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Band, keine Festschrift 1m hergebrachten Sınne, 1St opulent ausgestattel un
enthält sämtliche Predigten, Festvortrage und Ansprachen, die anläßlich des
Jubiläums der Abte!1 gehalten wurden.

Auf die historischen Beıträge se1 besonders hingewiesen, Paulus Weißenber-
SCI un!: Abt Stoffels geben eıinen geschichtlichen UÜberblick ber 900 Jahre
Ausführlicher berichtet Weißenberger ber die Wiederbesiedlung der Abte!1
8a Die Abteikirche 1sSt der bedeutendste Kirchenbau Balthasar Neu-

Die Pläne lagern 1mM Mainfränkischen Museum iın Würzburg. Umtftas-
send stellt Hanswernfried Muth die Herkunft der Pläne, iıhre Chronologie un
ıhre Bedeutung klar S 66—-111). Die 1995 abgeschlossene Restaurierung des
ehemalıgen Festsaals VO Domuinikus Zimmermann 1St das 'Thema des Beıtrags
VO Restaurator Thomas Wieck

7u den denkwürdiıigen Ereijgnissen des Jubiläums zählt eıne Ausstellung
„Taftelsılber aus der Reichsabte1i Neresheim“, hergestellt ın Augsburg, heute 1m
Besıtz des Bayerischen Nationalmuseums iın München. Es wurde 1995 Ort
seıner ursprünglichen Verwendung 1m restaurıerten Tatelzimmer des Stitfts
gezeıgt. Zusammen mı1t dem Tatelsılber stellte Lorenz Seelig auch Goldschmie-
dearbeıiten des 18 Jahrhunderts aUus der Abte!] VOIL.

Die vielen Aktivitäten des Konvents beweisen die Anziehungskraft des
Klosters als Ort der Besinnung, Begegnung un Bıldung.

Theodor Wohnhaas

Rıeser Kulturtage. iıne Landschaft stellt siıch VO Dokumentation. Hrsg. VO

Verein Rıeser Kulturtage e: VL Band X: 1996 Erarbeitet VO Wulf-Dietrich
Kavasch, Friedrich Keßler un! CGsünter Lemke Nördlingen, Verlag Rıeser Kul-
Lurtage 1997 640 Seiten mı1ıt 183 Abbildungen (Fotos, Karten, Grafiken).

Hauptintention der Rıeser Kulturtage, die regelmäßig iınnerhalb eınes ZWeIl-
Jährıgen Turnus stattfinden, 1St die Förderung der kulturellen Identität des
Riesgebietes. Die wesentlichsten Ereignisse dieser 1e] geachteten Einrichtung
werden tradıtionell ın einer Publikationsreihe zusammengefaßt, dıe mıttler-
weıle aus zehn Bänden besteht.

Anliäßlich der i} Rıeser Kulturtage, die VO Aprıl bıs 18 Maı 1996
verschiedenen Orten un:! historischen Schauplätzen stattgefunden haben,
wurde wıederum eın stattlıcher Dokumentationsband publiziert, der eınen
UÜberblick ber die wichtigsten Veranstaltungen dieses Zeıtraumes SOWI1e ber
die gehaltenen Vortrage bietet.
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Dem Bestreben des Vereıns, vielseitige Kenntnisse ber diese markante
Regıion vermitteln, entspricht die breite Palette der behandelten Themen-
gebiete. Dıie Untersuchungen Natur und Landschaft, Archäologie,
Geschichte, Kunst- un Musikgeschichte, Architektur un Denkmalpflege,
bıldende Kunst, Lıteratur, kırchliches Leben, Handwerk, Industrie, Volks-
kunde und Landwirtschaft erweıtern das Biıld un bewirken, da das Rıes ber
selne regionalen renzen hinaus ekannter wırd Wegen der umtassenden
Themenvielfalt 1sSt be] der vorzunehmenden Besprechung allerdings eıne Aus-
ahl ertorderlich. In diesem Falle sollen kırchen- bzw. bistumsgeschichtliche
Bezugspunkte VO besonderem Interesse se1n.

Dıie Rıeser Kulturtage 1996 standen dem Motto 50 Jahre Vertre1i-
bung“. Aus diesem rund dominieren geschichtliche Beıiträge ber soz10kul-
turelle Minderheıiten, Vertreibung, Flucht und ethnische Säuberungen. Eın
besonderer Höhepunkt WAar außerdem die Eröffnung der renovıerten Haıns-
arther Synagoge.

iıne nähere Verbindung diesem Ereign1s stellt der Autsatz VO  _ Anton
Feıl ber „Die Juden 1n Kleinerdlingen“ dar 96—109). Bereıts die Mıtte des
15 Jahrhunderts 1ın diesem Ort eine Gemeıinschaft jüdischer Sıedler
SÄäSS1g, die iın natiıonalsozıalistischer Zeıt WI1e€e fast überall auseinandergeris-
SCI1 und Zzerstireut worden 1St. Gegenseıtige Achtung un Toleranz hatten bıs
dahin ıhr alltägliches Leben mıt den christlichen Nachbarn bestimmt.

Der Beıtrag VO Heıinrich Grosse, „Die evangelısche Kırche un! die
Judenverfolgung 1m Nationalsozialismus“ S  > beruht auf eiınem Vor-
Lrag, der 1n der ehemaligen Synagoge VO Hainstarth gehalten wurde Gegen-
stand der Untersuchung 1st die Rolle der evangeliıschen Kırche in der Juden-
frage, aufgezeigt Beispiel der Reichsprogromnacht 1938 1ne kurze
Abhandlung ber die Haltung der Protestanten un die welıtere Entwicklung
zwiıischen 1939 un:! 1945 SOWIEe mahnende Gedanken un: Folgerungen für die
Gegenwart schließen sıch

Herbert Immenkötter nımmt dem Thema „Das Schweigen des Pap-
stes  c Zur Haltung der katholischen Kırche bezüglich der Judenverfolgung 1m
rıtten Reich Stellung. Exemplarisch wırd dabej das Schicksal der Juden VO
Haınstarth 1n die kritische Erörterung miıteinbezogen (207-218). Hauptanlıe-
SCH 1st CS, auf den verbreiteten Vorwurf, Papst 1US XII (1939—-1958) se1 durch
se1ın Stillschweigen der 5SOS Shoah (hebr. Totale Vernichtung) miıtschuldig
veworden, eiıne gerechte Antwort geben. iıne strikte Verpflichtung ZUur
Neutralıtät un: eine möglıchst Schaden begrenzende Vorgehensweise (modus
vıvendi) bestimmten damals das Handeln des Heıiligen Stuhls.
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Lothar Gräser verurteılt das Unrecht menschlicher Progrome mıt seıner

interessanten Untersuchung An 'Thema HexenJjagd. Unter dem sıgnıfıkanten
Titel enn S1€e lassen nıt mı1t dem Martern, bıs INall Sagt schildert

die Hexenverfolgungen und “D1m ETStieEN Drittel des L Jahrhunderts
Beispiel der Stadt Wemding, be]1 der Z7We] Proze($wellen(un Z7W1-

schen 1628—31) unterscheiden sınd( In einem allgemeinen
geschichtlichen UÜberblick reteriert der Autor zunächst ber Ursachen, ZESELZ-
liıche Grundlagen, trafen un Foltermethoden. Theologisch reflektiert kön-
NCN dabe1 allerdings ausgepragte Frömmigkeitstormen Ww1e Reliquien- und
Bıldverehrung, Segnungen, Glockenläuten 3 B ihrer damaligen Zze1lt-
typischen Entartung nıcht strıngent und hne weıteres als Elemente „kırch-
lıcher Magıe“ diffamiert werden 16)

Außerhalb des bestimmenden Themenkomplexes, aber in nıcht geringerem
Ma{fe beachtenswert, 1st der Artikel VO Wınfried Kıefßling, der 1m Gedenkjahr

200 Jahre Schlacht bel Neresheim ber „Plünderungen, Requisıtionen und
andere Greueltaten 1im Sommer 1796 auf dem Härtsteld“ berichtet (219-257).
Im ersten Koalitionskrieg Frankreich standen sıch 1mM ausgehenden
18. Jahrhundert die Öösterreichische Oberrheinarmee un die tranzösische
Rhein-Mosel-Armee in Suüuddeutschland be1 Neresheim gegenüber. Fuür die
Bevölkerung dieses ländlıchen Raumes bedeutete das eın grofßes Ma{
Bedrängnis un! Leid Eınen wertvollen un!: interessanten Autfschlufß ber das
Ausmafß der Kriegsfolgen geben die edierten Pfarrberichte 4A4US den betroffenen
Ortschaften.

ine belehte Klostergeschichte, dıe schwieriger Quellenlage auf WI1S-
senschattlichem Fundament ruht, bietet der Autsatz VO Regına Holzinger
„Kloster Kırchheim Rıes un!: seıne mıiıttelalterliche Geschichte VO 126/ bıs
1505“ (188—206). Die frühe Gründung geht auf rat Ludwig 111 VO Qettin-
SgCHh zurück. Die ersten Abtissinnen haben anschliefßend das weıtere Geschick
des tıftes nachhaltıg bestimmt.

Zusammentassend 1St das Werk adaequat würdigen. Leider fehlt dem
Band ach Bedauern der Herausgeber Aaus tfinanzıellen Gründen eın Regıster,
das eın wesentliches Instrument für die Erschliefßung der einzelnen Beıträge
dargestellt hätte. Dessen ungeachtet wiırd dem Buch hoftentlich die verdiente
Beachtung geschenkt werden. Walter Ansbacher


